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Verpflichtungen auch in diesem Jahr nicht fördern konnte. Die früher 
geplante Zusammenfassung historiographischer Quellen der Barbarossa­
Zeit (s. zuletzt DA. 14, 3) dürfte damit hinfällig werden, zumal für 
andere dafür in Aussicht genommene Texte (wie De ruina civitatis Ter­
donae, ed. A. Hofmeister, NA. 43, 1920) zur Zeit eine verbesserte Edi­
tion kaum möglich wäre.

Frl. Dr. G. Niemeyer (Düsseldorf) bereitet als Stipendiatin der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft eine Ausgabe des autobiographischen 
Opusculum de conversione sua des getauften Kölner Juden Judas-Her­
mann, der Prämonstratenser in Cappenberg und Propst von Scheda 
wurde, sowie eine Neuausgabe der Vitae Gottfrieds von Cappenberg 
und Norberts von Xanten vor, also einer zusammengehörigen Quellen­
gruppe über die Anfänge des Prämonstratenserordens in Deutschland.

Dr. H.-J. Freytag (Kiel) setzt nach seinem Übertritt in den 
Schuldienst seine lange unterbrochene Arbeit an der Neuausgabe der 
Chronik Arnolds von Lübeck fort.

Die von Dr. A. Nitschke (Dozent in Münster) bearbeitete Aus­
gabe der Chronik des Saba Malaspina bedarf nur noch einiger Ergän­
zungen des Sachkommentars, die durch seine Studien über die Ver­
fassung des Königreichs Sizilien unter den letzten Staufern, den Anjous 
und Aragonesen erleichtert werden. Er will die Ausgabe im nächsten 
Jahr druckfertig vorlegen. Für die weiterhin von ihm geplante Ausgabe 
der Chronik des sogen. Jamsilla hofft er noch eine bessere handschrift­
liche Grundlage zu finden.

P. Dr. W. Eckert OP (Walberberg bei Köln) konnte wegen ande­
rer Pflichten an der von ihm übernommenen Ausgabe der Relatio des 
Nicolaus von Ligny einstweilen nicht Weiterarbeiten.

Dr. Th. Witt (Göttingen) arbeitet als Stipendiat der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft an einer Untersuchung über die Historia eccle­
siastica des Tolomeus von Lucca; deren Ausgabe für die Monumenta 
mußte er zurückstellen, da sich die Vorarbeiten von Dr. Henke nicht 
als ausreichend erwiesen, um diese Edition, die auch die Fortsetzung 
durch Heinrich von Diessenhofen umfassen sollte, in absehbarer Zeit 
zum Abschluß zu bringen. Überdies wurde es fraglich, ob eine voll­
ständige kritische Ausgabe der großenteils kompilatorischen Historia 
ecclesiastica zweckmäßig ist.

Hr. L h o t s k y , dessen dankenswerte Mühe um den Abschluß seiner 
Ausgabe der Chronica Austriae Ebendorfers bereits erwähnt wurde, 
empfahl eine Neuausgabe der österreichischen Annalen (MG. SS. IX), 
für die ein geeigneter Bearbeiter noch zu suchen ist. Erwogen wurde


